
130 14. Ptolemaei Epigramma

EPIGRAMMA PTOLEMAEO ADSCRIPTUM.14

Οἶδ’ ὅτι θνατο`ς ἐγω` και` ἐφάμερος. ἀλλ’ ὅταν ἄστρων

Μαστεύω πυκινα`ς ἀμφιδρόμους ἕλικας,

Οὐκ ἔτ’ ἐπιψαύω ποσι` γαίης, ἀλλα` παρ’ αὐτῷ
Ζηνι` διοτρεφέος πίμπλαμαι ἀμβροσίης. 4

Latine.

Quotidie morior, fateorque: sed inter Olympi
Dum tenet aßiduas me mea cura vias:

Non pedibus terram contingo: sed ante Tonantem
Nectare, diuinâ pascor et ambrosiâ. 4

I. K.



13114. Das Epigramm des Ptolemäus

DAS PTOLEMAEUS ZUGESCHRIEBENE EPIGRAMM 14

Daß ich ein Sterblicher bin, wohl weiß ich es. Aber sobald ich
Spähe den drängenden Lauf kreisender Sterne des Pols,

Nicht mehr rühret mein Fuß die Erde dann. Bei dem Beherrscher
Zeus, am göttlichen Mahl, nähret Ambrosia mich. 4

Täglich sterb’ ich, des bin ich gewiß – doch wenn mich mein Streben
weilen läßt in des Olymp Bahnen, die ewig bestehn,

haften die Füße mir nicht mehr am Boden – dem Donnerer nahe
trinke ich Nektar, vom Gott bin ich ambrosisch genährt. 4

J. K.


